
des Christentums, Hrsg. FL Margull, selspiel zwischen südafrikanischer Regıe-
Bd 1 Herbert Lang, Bern Peter rung und der immer noch staatstragenden
Lang, Frankfurt/M. 1975 4635 Seiten. weißen reformijerten Kirchen, die se1it 1961
Brosch. 49 ,— nıcht mehr dem ORK angehören; die Zer-

reißprobe 7zwischen den vorwiegend CMNS-In der anhaltenden Diskussion das lischsprachigen Mitgliedskirchen des ORK
„Programm ZUrTr Bekämpfung des Rassıs-
mMus  eb spielen nıcht allein innerhalb eut- un dem süudafriıkanıschen Regime; die

oftene und differenzierte Aufnahme desscher Kirchen die AÄußerungen der süd- ökumenischen Programms durch schwarzeafrıkanischen Christenheit dieser Ööku- Christen aller Konfessionen, dıiemenischen Inıtıatıve 1i1ne besondere Rolle
Miıt der Dissertation Von VWeiße, dem staatlicher und kirchlicher Repressionen in

iıhrer überwältigenden Mehrheit diese In:-
ersten Band einer VO  - Hans en t1atıve als hoffnungsvolles Zeichen christ-Margull herausgegebenen Reihe
VO  3 Studien ZUr interkulturellen Ge- licher Solidarität begrüßen. Besonders

gesichts der letztgenannten Entwicklungschichte des Christentums, 1St 11U erstmals weist Weiße nachdrücklich die weıtver-eine umfassende Analyse kırchlicher Stel-
lungnahmen 1n Südafriıka vorgelegt WOL-

breitete These zurück, daß dıe „Nicht-
weißen“ den Beschluß des ORK jgnoriertden, die erlaubt, den systematischen der abgelehnt hätten. Eıne 'These,Stellenwert Von Einzelreaktionen der Kır-

chen, kirchlicher Gruppen und VvVon christ- die in ıhrer Fraglichkeit auft der Jüngsten
liıchen Persönlichkeiten beurteilen. Dar- Vollversammlung 1n Nairobi offenbar

wurde.ber hinaus bietet die Auswertung der VO:
Arnoldshainer „Antiırassısmus Beschlufß“ Weißes Buch 1St als eın wichtiger Be1i-
(September bıs ZU nde des Jah- trag /ArER Neuorientierung der Christen-

heit 1m Konfliktfeld des südlichen AfrıkaL1C5S5 1972 stattgefundenen Diskussionen
die humanitäre Unterstützung VO  } Be- anzusehen. Von besonderer Bedeutung iSt
freiungsbewegungen 1mM üdlichen Afrıka das 1mM Schlußteil begründete und doku-

mentierteeine systematische Beurteilung der durch Ergebnis, wonach politisch-
diese Entscheidung innerhalb der hri- ökonomisch un: religiöse Faktoren ZU

stenheit Südatrikas 1in Gang gESEIZLEN Zustandekommen des Rassısmus 1n Süd-
Prozesse. afrıka beitrugen. Indem die ırekte

Nach einer austührlichen historischen Betroftenheıit der Christenheit bei der Ent-
Analyse der Rassismusdiskussion inner- stehung einer rassıstischen Gesellschaft her-

ausarbeıitet, unterstreicht nıcht alleinhalb der ökumenischen Bewegung se1it
Oldhams wegbereitendem Bu: „Chris- den umstrıttenen Ausgangspunkt des Ööku-
tianıty and the Race Problem“ (1924) menischen Programmes. Er kann damıit

dem verständlich machen, diesestellt der Vertasser 1im Hauptteil se1nes
Initiatıve den latenten Konflikt innerhalbWerkes (160 Seiten ext und 90 Seiten

Anmerkungen!) 1ine bisher aum ber- der südafrıkanıschen Christenheit manı-
ehbare Fülle VO  } kirchlichen Außerungen test machen mußrte. Die ökumenische Be-

Dabe: wird auf der Grund- deutung VvVon Weißes Buch esteht deshalb
lage eıner induktiven Methode versucht, VOrLr allem darin, daß den europäischen
die unterschiedlichen Beurteilungen durch Kritikern des Programms ZUMUTEL, sich
weılße und schwarze Kirchen selbst P, MmMI1t aller Deutlichkeit die Frage stellen,
Worte kommen lassen. Dreı Entwick- welche Kirchen, Gruppen un: Persönlich-
lungen werden für den Leser 1n besonde- keiten 1ın Südafrika s1e als ihre Partner

verstehen. Dabei sollte das ErgebnisLr Klarheit herausgearbeitet: das Wech-
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Weißes ZUTr Kenntnis werden, (1932—-1949) der zuletzt als Direktor des
da{ß nıcht allein 1n der schwarzen hriı- Christlichen Instituts für das Studium der
stenheıit die ökumenische Herausforderung Religion und der Gesellschaft (1957—-1962):

unermüdlich schärft Devanandan denals wesentlicher Kristallisationspunkt ZUE

Erwachen eınes „schwarzen Be- ındıschen Kirchen eın, da{ß eine einhe1-
wußtseins“ wirkte. Auch für den rofß- mische Theologie un: Kırche, auch WEn

teil der weißen Christenheit hat W 1e S1e eine Minderheitskirche 1St, sıch gerade
keine andere Inıtıatıve ‚UV! die Einsicht durch eine gesellschaftsbezogene Verkün-
1n die rassıstıschen Strukturen innerhalb digung ausweısen muß eın Denken
der christliıchen Gemeinde deurtlich werden die geistigen und poliıtischen Umwälzun-
lassen. Karl-Heinz Dejung en 1mM modernen Indien nıcht AaUs, den

Unabhängigkeitskampf ebensowenig WwW1e
die hinduistischen Erneuerungsbewegun-

KIRCHEN DER DRITTEN WELT SCHl, un! zugleich nımmt die besten Im-
pulse der ökumenischen Bewegung auf.
Die Weltmissionskonferenz von Tamba-oachım Wietzke, Theologie 1mM moder-
ra (1938) WIr!| eine Gelegenheit, dieen Indien Paul David Devanandan.

(Studien ZUr interkulturellen Geschichte eıgene Posıtion 1n der Auseinandersetzung
des Christentums, 4 Herbert Lang, mMi1t der ıhm 1n vielem verbundenen Madras

Rethinking Group weıter entwi  eln.Bern DPeter Lang, Frankfurt/M. 1975
DD Seıiten. Brosch 36,—. Dıie „Indian Christian Theological Con-

terence“ 1n Poona 1942 erregt seın ele-
Wer „nach den Strukturen un Kontu- Interesse, und auf der ORK-

LG einer indischen Theologie fragt, die
bewufßt die Funktion VO:  3 Kirche und Vollversammlung 1n Neu-Delhi erleben

WIr ıh als eachteten Redner. Diese gan-Theologie 1m Ontext der gesellschaft- zen Jahre lassen VOr unls das Konzeptlichen Entwicklung Indiens reflektiert“ einer Theologie entstehen, die auch die 5C-(S 2 1n Paul Devanandan, dem Begrün- sellschaftliche Entwicklung in das versöh-
der un ersten Direktor des christlichen nende Handeln Christi einbezieht. Wır
Instituts für das Studium der Religion und sehen diese Idee reiten 1n Zustimmung un:
Gesellschaft, Bangalore, begegnet einem Abgrenzung gegenüber den sozialethischen
bahnbrechenden Vertreter solchen gesell- Interpretationen der Hınduretormer VO:!  -
schaftsbezogenen theologischen Denkens. Ram Mohan Roy (1772-1833) bis
Devanandan (1901—1962), Sohn eines 1N- Radhakrishnan un!: Gandhı, sehen auch,dischen Geistlichen, einer niıedrigen Tamil- w 1e S1e eın eigenständiges Urteil evanan-
Kaste entstammend, WAar schon während ans über die polıtisch-soziale Lage 1m
se1nes Auslandsstudiums 1in den USA
(1925—1932) daraut gestoßen, W 1e wiıch- abhängigen Indien inspırıert.
t1g die christliche Botschaft für die Ent- Joachim Wietzke, ZUr Zeıt Dozent
wicklung der indischen Umbruchgesellschaft Karnataka Theological College 1n Banga-
seın müßte, gerade im Gegenüber Zu lore, hat die theologische Entwicklung

Devanandans Zug Zug nachgezeichnettradıtionellen Hinduismus, der mehr autf
Erlösung un weniıger auf die Bewälti- un: zieht den europäischen Christen mMIiıt
zung sozijalen Elends 1n eiıner hu- seinen westlichen TIraditionen miıt iın die

Gesellschaft gerichtet iSt. In seine Auseinandersetzung. Devanandan führt
Heımat zurückgekehrt aßt die Aufgabe se1ine Dialogpartner hinaus über die Stufe
Devanandan nıcht mehr 1n uhe als jener Entwürfe einheimis:!  er Theologien,
Dozent Unıion Theologica. College die Herwig Wagner als „Erstgestalten
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